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Deutſchland.
Berlin, d. 5. September. Se. Excellenz der General

der Jnfanterie, General Jnſpecteur der Feſtungen und Chef
der Jngenieure und Pioniere, von Aſter, iſt nach Stettin
und der Kaiſerlich ruſſiſche Geheime Rath und Senator von
Faltz, nach Warſchau von hier abgereiſt.

Se. Majeſtat der Konig von Preußen in Seinem Na-
men, wie im Namen des deutſchen Bundes einerſeits und
Se. Majeſtät der König von Daänemark, Herzog von Schles-
wig und Holſtein, andererſeits, von dem Wunſche beſeelt, ſo
ſchleunig als möglich die Feindſeligkeiten zwiſchen Jhren bei-
derſeitigen Kriegsheeren zu beenden, haben zum Zwecke des
Abſchluſſes eines Waffenſtillſtandes unter der Vermittelung
Sr. Majeſtat des Konigs von Schweden und Norwegen zu
Jhren Bevollmachtigten ernannt, namlich:

Se. Majeſtät der Konig von Preußen den Hrn. Guſtav
von Below, Jhren General-Major à la suite c. c. c.
und

Se. Majeſtät der König von Daänemark: den Hrn. Chri-
ſtian Hoyer von Bille, Jhren Kammerherrn, außer-
ordentlichen Geſandten c. c. c. und den Herrn Holger
Chriſtian von Reedtz, Jhren Kammerherrn c. c. c.,

welche ſich in der Stadt Malmoö vereinigt haben und, nach
Auswechſelung ihrer in guter und gehörig beglaubigter Form
befundenen Vollmachten, uber folgende Artikel ubereingekom-
men ſind.

Art. 1. Vom Tage der Unterzeichnung der gegenwärtigen Con
vention an gerechnet, ſollen die Feindſeligkeiten zu Lande und zur
See während ſieben Monaten vollſtändig eingeſtellt werden, mit einer
Aufkündigung von einem Monate für jeden der beiden kontrahirenden
Theile. Wenn von der einen oder der anderen Seite eine Aufkündi-

gung nicht ſtattfindet, ſo wird angenommen, daß in die Verlänge-
rung des Waffenſtillſtandes von beiden Seiten gewilligt iſt. Art. 2.
Würde der Waffenſtillſtand durch einen der beiden Theile aufgekün-
digt, ſo ſollen die beiderſeitigen Kriegsheere diejenigen Stellungen
wieder einnehmen können, welche ſie im Augenblick des Abſchluſſes
der gegenwärtigen Convention innehaben und welche von zweien
durch die kommandirenden Generale ad hoo delegirten Offizieren auf
einer Karte verzeichnet werden ſollen. Art. 3. Die durch die See
macht Sr. Majeſtät des Königs von Dänemark bewerkſtelligten Blo

n

kaden ſollen unverzüglich nach Auswechſelung der RatificationsUr
kunden aufgehoben und die hierzu erforderlichen Befehle, wenn ir-
gend möglich, an demſelben Tage den Befehlshabern der königlich
däniſchen Kriegſchiffe zugefertigt werden. Art. 4. Alle Kriegs und
politiſche Gefangene ſollen von beiden Theilen ohne Verzug und Vor
behalt in Freiheit geſetzt werden. Art. 5. Alle Schiffe, welche ſeit
dem Beginne des Krieges aufgebracht oder mit Beſchlag belegt ſind,
ſollen binnen 12 Tagen nach der Unterzeichnung dieſer Convention,
vder früher, wenn dies möglich iſt, mit ihren Ladungen freigelaſſen
werden. Preußen, ſowohl in ſeinem eigenen Namen, als im Namen
des deutſchen Bundes, willigt darin, daß Dänemark für die Requi-
ſitionen in natura, die in Jütland für Rechnung der preußiſchen und
Bundestruppen erhoben ſind, entſchädigt werde; und Dänemark ver
pflichtet ſich ſeinerſeits, den Werth der Schiffe oder Ladungen zu. er
ſetzen, welche etwa verkauft ſind und nicht in natura zurückgegeben
werden können. Art. 6. Die beiden Herzogthümer, ſo wie die dazu
gehörigen Jnſeln, ſollen ſowohl von den däniſchen Truppen, wie von
denen des deutſchen Bundes, in dem Zeitraume von 12 Tagen, nach
dem die betreffende Ordre den Ober Befehlshabern zugekommen ſein
wird, geräumt werden. Jedoch ſoll es dem deutſchen Bunde, wie
Sr. Majeſtät dem Könige von Dänemark, geſtattet ſein, die für den
deutſchen Bund in der Stadt Altona, ſo wie auf anderen Punkten der
beiden Herzogthümer, und für Se. Maj. den König von Dänemark auf
der Jnſel Alſen ſich befindenden Hospitäler und Militär- Depots von
Abtheilungen reſp. deutſcher Bundes und däniſcher Truppen bewachen
zu laſſen, welche ſowohl für den einen, wie für den anderen der bei-
den Theile die Anzahl von 2000 (zweitauſend) Mann nicht überſchrei
ten ſollen. Die aus dem Herzogthume Schleswig gebürtigen Soldaten,
welche ſich gegenwärtig im Militairdienſte in den Herzogthümern be-
ſinden, ſollen, in beſondere Abtheilungen formirt, im Herzogthum
Schleswig ſtationirt werden. Dieſe Abtheilungen ſollen, zum Zwecke
der Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe unter die Befehle der in Ge
mäßheit des folgenden Artikels einzuſetzenden Regierungs Behörde ge
ſtellt werden, welcher letzteren es zuſtehen ſoll, zur Erleichterung des
Landes diejenigen Offiziere und Soldaten in ihre Heimat zu entlaſſen,
welche als für den Dienſt nicht nöthig erachtet werden. Die im Her-
zogthum Holſtein zu ſtationirende Militairmacht ſoll aus der gegenwär
tigen Kopfzahl der regulairen Truppen dieſes Herzogthums beſtehen, wel
che einen Theil der deutſchen Bundes Armee ausmachen Dieſe holſtei-
niſchen Truppen werden zur Verfügung der Regierung der beiden Her
zogthümer geſtellt, dürfen aber nur in Folge einer Verſtändigung zwi-
ſchen der Regierung der Herzogthümer und dem Oberbefehlshaber der
deutſchen Bundes Armee vermindert werden. Art. 7. Die beiden kon
trahirenden Theile ſind übereingekommen, für die Dauer des Waffenſtill
ſtandes eine gemeinſame Regierung für die beiden Herzogthümer ein-
zuſetzen, welche ihre Amtshandlungen im Namen Sr. Majeſtät des Kö-
nigs von Dänemark, in Jhrer Eigenſchaft als Herzog von Schleswig
und Holſtein, und mit Dero Machtvollkommenheit ausüben wird, mit



Ausnahme der geſetzgebenden Gewalt die während der Dauer des Waf-
fenſtillſtandes ruht. Dieſe Regierung wird aus fünf aus den Notabeln
der beiden Herzogthümer zu wählenden Mitgliedern zuſammengeſetzt wer
den, welche allgemeine Achtung und Anſehen genießen. Zwei von die
ſen Mitgliedern werden von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen,
ſeitens des deutſchen Bundes für das Herzogthum Holſtein, und zwei
von Sr. Majeſtät dem Könige von Dänemark, verzoge von Schleswig
und Holſtein, für das Herzogthum Schleswig ernannt werden. Das
fünfte dieſer Mitglieder, welches die Functionen des Präſidenten der ge
meinſamen Regierung der beiden Herzogthümer zu übernehmen hat, wird
in Folge gemeinſchaftlicher Einigung von Jhren erwähnten Majeſtäten
ernannt werden. Man iſt dahin übereingekommen, daß weder die vor
dem 17. März c. angeſtellt geweſenen Regierungs Mitglieder (ſchleswig
holſteiniſche Regierung) noch diejenigen, welche die Regierung ſeit die
ſer Epoche gebildet haben, in dieſe neue Verwaltungs Behörde eintreten
können welche letztere ſo bald als möglich und ſpäteſtens 14 (vierzehn)
Tage nach Unterzeichnung der gegenwärtigen Convention in Function
treten ſoll. Man hat ſich ferner darüber verſtändigt, daß alle und jede
ſeit dem 17. März d. J. für die Herzogthümer erlaſſenen Geſetze, Ver
ordnungen und Verwaltungs Maßregeln im Augenblick des Amts An-
tritts der neuen Regierung aufgehoben werden ſollen jedoch ſoll der letz
teren das Recht zuſtehen, ſolche nach dem 17. März d. J. erlaſſenen
Geſetze, Verordnungen und Verwaltungs Maßregeln wieder in Kraft tre
ten zu laſſen, deren Aufrechterhaltung ihr unerläßlich oder für den regel-
mäßigen Geſchäftsgang erſprießlich erſcheint, welche indeſſen keinenfalls et
was den Beſtimmungen des Art. XI. (elf) Widerſprechendes enthalten dürfen.
Art. 8. Se. Majeſtät der König von Preußen im Namen des deutſchen
Bundes und Se. Majeſtät der König von Dänemark ſollen das Recht
haben Jeder Seinerſeits einen Kommiſſar zu ernennen, um in den Her
zogthümern während der Dauer des Waffenſtillſtandes zu reſidiren und
vermittelnd über die Ausführung der vorſtehenden Stipulationen zu wa-
chen, ſo wie über die unparteiiſche Anwendung der Geſetze zu Gunſten
der däniſchen wie der deutſchen Bevölkerung. Art. 9. Das Herzogihum
Lauenburg ſoll während der Dauer des Waffenſtillſtandes von einer Kom
miſſion verwaltet werden, zu welcher Se. Majeſtät der König von Preu-
ßen Namens des deutſches Bundes ein Mitglied, Se. Majeſtät der König
von Dänemark, in ſeiner Eigenſchaft als Herzog von Lauenburg, das
zweite Mitglied ernennen und beide Souveraine Sich über die Wahl des
dritten Mitgliedes des Vorſitzenden der Regierung des Herzogthums, ver
einigen werden. Dieſe Behörde wird das Herzogthum Lauenburg im Na
men Sr. Majeſtät des Königs von Dänemark, Herzogs von Lauenburg,
in eben der Weiſe verwalten wie ſolches im Art. 7 (ſieben) in Betreff
der Herzogthümer Schleswig und Holſtein feſtgeſetzt worden iſt. Es wird
von einer Verſtändigung zwiſchen dieſer Verwaltungs Behörde und dem
Oberbefehlshaber der deutſchen Bundestruppen abhängen ob es zweck-
dienlich iſt, eine Abtheilung der deutſchen Bundestruppen in das Herzog
thum Lauenburg zur Verfügung der gedachten Behörde einrücken zu laſ-
ſen. Art. 10. Die beiden kontrahirenden Theile werden Großbritannien um
die Garantie für die genaue Ausführung der Artikel der gegenwärtigen
Waffenſtillſtands Convention erſuchen. Art. 11. Es iſt ausdrücklich ver
ſtanden, daß die Beſtimmungen dieſer Convention in keiner Weiſe den
Bedingungen des definitiven Friedens präjudiciren, über welchen die Un-
terhandlungen unmittelbar eröffnet werden ſollen, und daß weder der deut-
ſche Bund, noch Dänemark die Anſprüche und Rechte aufgeben, welche ſie
jederſeits geltend gemacht haben. Art. 12. Die gegenwärtige Convention
ſoll ratifizirt und die Ratifications-Urkunden innerhalb eines Zeitraumes
von 8 (acht) Tagen von dem Tage der Unterzeichnung an gerechnet, in
Lübeck ausgewechſelt werden. Die gegenwärtige Convention iſt in dop-
pelten Exemplaren in franzöſiſcher, däniſcher und deutſcher Sprache aus
gefertigt worden. Man iſt übereingekommen, daß die über die Auslegung
derſelben etwa entſtehenden Zweifel nach der Faſſung des franzöſiſchen
Textes entſchieden werden ſollen.

Zu Urkundzideſſen haben die unterzeichneten Bevollmächtigten die ge-
genwärtige Convention vollzogen und ihre Siegel beidrucken laſſen. So
geſchehen zu Malmöe den 26. Auguſt 1848.

(gez.) Guſtav von Below.
(L. 8.)

Waffenſtillſtands Convention.

„Separat- Artikel. Behufs Vervollſtändigung und
Erlaäuterung der Artikel des unter dem heutigen Tage ab-
geſchloſſenen Vertrages ſind die Unterzeichneten Bevollmach
tigten uöber folgende Punkte ubereingekommen:

1) Mit Bezug auf Art. 2. Die Fortifications-Arbeiten,
welche während der Feindſeligkeiten auf beiden Seiten ausgeführt
ſind ſollen während der Dauer des Waffenſtillſtandes in dem Zu
ſtande verbleiben in welchem ſie ſich heute befinden. 2) Mit Be
zug auf Art. 3. Sofort nach dem Austauſche der Ratifications-
Urkunden ſollen Dampfſchiffe mit königl. däniſchen Offizieren abge-

(L. S.) gez. Bille-
(L. S.) gez. Reedtz.

ſandtgwerden um den Befehlshabern der königl. däniſchen Kriegs
et die Ordre zur Aufhebung der Blokaden zu überbringen. Dieſe

endungen werden bezüglich der Nordſeehäfen von Preußen und hin-
ſichtlich der Oſtſeehäfen von Dänemark bewirkt werden. 3) Mit
Bezug auf Art. 4. Alle Kriegs und politiſchen Gefangenen ſol-
len ſofort nach Auswechſelung der Ratifications Urkunden nach Ek-
kernförde gebracht und in die Hände derjenigen Offiziere überantwor
tet werden, die zu ihrem Empfange gehörig ermächtigt ſein werden.
45 Mit Bezug auf Art. 6. Die militäriſchen Streitkräfte in
dem Herzogthum Holſtein ſollen in Betreff der militäriſchen Diszi-
plin, unter die Befehle desjenigen Generals der deutſchen Bundes
Armee geſtellt werden den Se. Majeſtät der König von Preußen zu
dieſem Zwecke ernennen wird. 5) Mit Bezug auf Art. 7. Jn-
dem feſtgeſetzt worden iſt daß alle Geſetze, Verordnungen und Ver
waltungs Maßregeln jeder Art, die ſeit dem 17. März e. in Bezug
auf die Herzogthümer erlaſſen ſind aufgehoben werden ſollen, ſo be
greift gegenwärtige Convention ſowohl die in Kopenhagen, als die
in demſelben Zeitraum in den Herzogthümern erlaſſenen. Die ge-
meinſame Regierung der Herzogthümer wird ſo bald als möglich eine
Specification derjenigen Geſetze, Verordnungen und Verwaltungs
Maßregeln bekannt machen, die wieder in Kraft treten ſollen. 6)
Zu den Befugniſſen der gemeinſchaftlichen Regierung ſoll auch dieje-
nige gehören, die Prozeſſe wegen politiſcher Vergehen niederzuſchla
gen. 7) Mit Bezug auf denſelben Artikel. Die Poſten und
ſonſtigen inneren Communicationen ſollen wieder ihren regelmäßigen
Lauf nehmen, und das Poſt-Amt zu Hamburg ſoll wiederhergeſtellt
werden. Die vorſtehenden Beſtimmungen ſollen dieſelbe Kraft und
Gültigkeit haben, als wenn ſie in der heute abgeſchloſſenen Ueber-
einkunft aufgeführt ſtänden, und werden gleichzeitig ratifizirt werden.
Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten den gegenwärtigen Se-
parat Artikel unterzeichnet und demſelben ihre Siegel beigedruckt.
So geſchehen zu Malmoe, den Sechs und Zwanzigſten Auguſt Ein
Tauſend Achthundert Acht und Vierzig (1848).

(gez.) Guſtav von Below. I. S.) Bille.
L. S.) I. S.) Reedtz.Berlin, d. 4. September. Der Prorektor und der

Senat der großherzoglich herzoglich ſächſiſchen Geſammt Uni
verſitat zu Jena haben durch ein an ſämmtliche deutſche Uni
verſitäten unmittelbar erlaſſenes Anſchreiben vom 9. Juli d. J.
eine Einladung zu einer Verſammlung von Abgeordneten der
Univerſitäten ergehen laſſen, welche Behufs einer Berathung
über Reform des deutſchen Univerſitätsweſens am 21., 22.
und 23. September in Jena gehalten werden ſoll. Der Rektor
und Senat der hieſigen Univerſität haben in einem moti-
virten Gutachten die Aufforderung der Univerſität Jena zu
einer Verſammlung von Abgeordneten der Univerſitäten Be
hufs einer Berathung uüber Reformen des deutſchen Univerſi
tätsweſens abgelehnt. Die Univerſität Halle hat daſſelbe ge
than und das Miniſterium der Unterrichts- Angelegenheiten die
von dieſen entwickelten Grunde fur entſcheidend eraächtet und
ſich denſelben angeſchloſſen.
Unſer Handelsminiſterium hat mit dem Reichsminiſte

rium ſchon ſeit längerer Zeit über den Zutritt Oeſterreichs
zum Zollverein unterhandelt, die Verhandlungen nahen ſich
ihrem Ende, ohne das gewunſchte Reſultat geliefert zu ha
ben. Jn den reußiſchen Furſtenthumern, in welchen die
Neuwahl für die frankfurter Verſammlung zwiſchen Bruno
Bauer und Julius Froöbel ſchwebte, hat der letztere den Sieg

davongetragen. (Magd. Ztg.)Sttettin, d. 1. Sept. Das Poſtdampfſchiff der preu
ßiſche Adler hat Ordre bekommen, ſich fertig zu halten, um
nach dem Sunde abzugehen. Daſſelbe ſoll preußiſchen Schif-
fen, welche nach dieſſeitigen Häfen beſtimmt ſind Beiſtand
leiſten. Es ſind deshalb die zum Auslaufen erforderlichen
Maßregeln getroffen und unter anderen hat man die bis da
hin nicht vollzahlige Mannſchaft completirt.

Hamburg, d. 2. Sept. Das Dampfſchiff Elbe
mit dem daniſchen Abgeordneten Grafen Holck am Bord iſt,
laut telegraphiſcher Nachricht von Cuxhaven, heute um 2
Uhr in See gegangen, um ſich zu den daäniſchen Kriegsfahr-
zeugen vor der Elbmündung zu begeben.
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Lübeck, d. 1. Sept. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr
kam das daniſche Kriegsdampfſchiff Skirner Premier-Lieu-
tenant Seidelin, mit fliegender daäniſcher Orlogsflagge bis auf
die Rhede vor Travemuunde. Dadurch entſtand in unſerem
Hafen lebhafte Bewegung. Die Strandbatterie wurde ſcharf
geladen und dem Capitain Seidelin angezeigt, er moge ſich
mit dem Schiffe auf Schußweite hinauslegen. Alles war hier
mehr oder weniger geſpannt auf die Ankunft der angemelde-
ten Diplomaten, doch der Skirner kommunizirte nicht mit
dem Lande, wie denn das Schiff nur deswegen von Alſen
hergeſchickt worden iſt, um nach dem Hauptquartier die Nach-
richt von der vollzogenen Ratification zu bringen. General
von Below traf geſtern Abend ein und ſtieg im Wirthshauſe

Hotel du Nord ab. Heute Morgen um 6 Uhr erſchienen
auf der Rhede die königl. daniſchen Dampfſchiffe „Waldemar“,
Lieutenant Paulſen, und Hertha Lieutenant Wrisberg,
beide von Kopenhagen. Der Senat muß von dem wahrſchein
lichen Eintreffen von däniſchen Parlamentairen nicht offiziell
unterrichtet worden ſein, da in Travemunde alle Verhaltungs-
regeln fur einen ſolchen Fall gefehlt zu haben ſcheinen. Von
dem Stadthauptmann wurde ein reitender Bote an den diri-
girenden Burgermeiſter herausgeſchickt, und erſt ſpater am
Tage landete Herr Kammerherr von Reedtz, begleitet vom
Grafen Holck, und unter dem Geleit des zweiten Komman-
direnden unſerer Schanze trafen dieſe um 1 Uhr in der
Stadt ein und ſtiegen in demſelben Wirthshauſe wie General
von Below ab. Vor halb drei Uhr waren die Ratificationen
des Waffenſtillſtandes daſelbſt ausgewechſelt.

Der deutſche Geſandte fur Schweden, Herr Welcker, war
tete die heutige Ratification noch ab und iſt darauf mit dem
Dampfſchiff nach Kopenhagen abgezogen, um von dort aus
ſeine Reiſe fortzuſetzen.

Jn Dresden iſt am 4. Sept. der ſeit 1815 am dorti-
gen Hof accreditirt geweſene preuß. außerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter Baron v. Jord an geſtorben.

Wien, d. 1. Sept. Jn der heutigen Reichstagsſitzung
ward ein ſehr wichtiger Moment auf folgende Weiſe her-
vorgerufen: Es ward die Veroffentlichung der letzten Reichs
tagsbeſchluüſſe beantragt, worauf Miniſter Bach die Erklarung
gab, daß das Miniſterium dem Reichstage eine zweifache Be
fugniß, naämlich eine conſtituirende und eine geſetzgebende zu-
erkennen müſſe, jedoch nur in der Art, daß derſelbe die hier
gefaßten Beſchluſſe dem Monarchen zu unterbreiten habe und
durch die Vereinbarung die Sanktionirung der Unterſchrift er
folge. Unmittelbaren Verkehr des Reichstags mit dem Pub-
likum oder mit Jndividuen könne er nicht zugeſtehen. (Bei-
fall vom Centrum, Mißfallen von der Linken.) Violand
von der aäußerſten Linken kuündigte dagegen Proteſt an. Die
dornige Frage von der Souverainetät des Volkes und des
Reichstags iſt demnach bereits im Schooße der Verſammlung
angeregt, und wird vermuthlich lebhafte Kampfe erzeugen.

Ungarn.
Die Nummer des Peſther Regierungsblattes vom 27. Au-

guſt enthalt nachſtehende konigliche Verordnung: An mei-
nen ungariſchen Kriegsminiſter: Auf Unterbreitung
des um Meine allerhoöchſte Perſon befindlichen Miniſters ver-
ordne Jch hiermit, daß mein ungariſcher Kriegsminiſter die
in Ungarn garniſonirenden, nicht zur ungariſchen Krone ge-
hörigen Regimenter, mit den in den übrigen Erbſtaaten ſta-
tionirten ungariſchen Regimentern abloſe, mit einziger Aus-
nahme derjenigen Regimenter, die noch gegenwärtig in Jta-
lien dem Feinde gegenüber ſtehen. Gegeben in Unſerer Reſi-
denzſtadt Wien in Oeſterreich, den 20. Auguſt 1848. Fer-
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din and. Fürſt Paul Eſterhazy. Dunkle Gerüchte durchkreuzen
die Stadt. Es ſollen zwei Couriere angekommen ſein. Man
ſpricht von einem neuen Sturme auf die Römerſchanzen, der
im Laufe der vergangenen Woche unternommen, aber mit ei-
nem bedeutenden Verluſt von unſerer Seite abgeſchlagen wor-
den ſei. Noch bedenklicher klingt das Gerucht, Jellachich habe
den Markt Vukovar in der ſlavoniſchen Geſpannſchaft Syr-
mien beſetzen laſſen.
Aus ſicherer Quelle läßt ſich die „Allg. Zeitung“ die

für das Kaiſerthum Oeſterreich höchſt wichtige Nachricht mit-
theilen, daß ſich in Peſth die öffentliche Meinung in Bezug
auf die Wiedervereinigung des ungariſchen Kriegsminiſteriums
mit dem öſterreichiſchen dergeſtalt gewendet hat, daß die Lo
ſung dieſer Frage nächſtens in Wien erfolgen durfte. Die
Herren Miniſter Batthyany und Deak ſind im Jntereſſe die-
ſer Angelegenheit nach Wien abgegangen.

Jtalien.
Der „National Savoiſien“ will wiſſen, franzoſiſche Kriegs

ſchiffe ſollten an die Stelle der ſardiniſchen treten, um den
Status quo aufrecht zu halten (d. h. Venedig in ſeinem Wi-
derſtande zu ſchutzen), bis die franzöſiſche Vermittlung ent
ſchieden ſei.

Frankreich.
Paris d. 1. Sept. Sämmtliche Blatter wiederholen

ein Gerucht, das geſtern in der Nationalverſammlung verbrei-
tet war, wonach 4000 Mann in Toulon eingeſchifft und Ve-
nedig zu Hulfe geſchickt werden ſollen.

Jn den officiellen Kreiſen ſpricht man viel von einem
moöglichen Kriege mit Oeſterreich. Jm Volke dagegen hat der
Enthuſiasmus bedeutend nachgelaſſen. Es kuümmert ſich viel
mehr um ſeine materiellen Jntereſſen. Giebts Krieg, dann
wird der Wirrwarr noch arger, als er ſchon iſt, und die Noth
wird auf's Hochſte ſteigen.

Wichtige Nachrichten aus Wien! ruft der „Courier.“ Zwi-
ſchen Karl Albert und Oeſterreich iſt Friede geſchloſſen Alles
iſt aufs Beſte arrangirt; dem Erzherzog Rainer, ehemaliger
lombardiſch venetianiſcher Vicekonig, Schwiegervater des ſar-
diniſchen Kronprinzen (Prinzen von SavoyenCarignan) ſei
dieſes ſchone Reſultat zu danken. Laut demſelben entſagt
König Karl Albert der Lombardei, ferner entſagt er im Na
men ſeines Sohnes des Herzogs von Genua, der Krone von
Sicilien, und endlich zahlt er ſechs Millionen an Oeſterreich.

Die „Debats“ glauben nicht an den Krieg gegen Oeſter-
reich. Sie wollen wiſſen, Oeſterreich werde Mailand und
einen großen Theil der Lombardei aufgeben, um den Frieden
zu erhalten.

Der „Moniteur du Soir“ berichtet: Wie man verſichert,
hat der Kaiſer von Rußland in einem Schreiben an den Ge-
neral Cavaignac demſelben die lebhaften Sympathieen ausge
druckt, welche ihm das feſte Auftreten der Regierung inmitten
der vielen Hinderniſſe, von denen ſie ſich umringt ſieht, einge
floßt hat. Der Kaiſer proteſtirt wiederholt gegen jeden Ge-
danken einer feindlichen Stimmung, die man ihm der Re-
publik gegenüber etwa zuſchreiben möchte. Dies Verfahren, das
ſo ganz verſchieden von dem iſt, welches das ruſſiſche Kabinet
der Regierung Louis Philipps gegenüber eingehalten, giebt
uns die Verſicherung, daß ſich Rußland fur den Fall eines
Conflicts mit Oeſterreich, und ſelbſt auch mit Deutſchland
neutral verhalten werde.

Paris, d. 2. Sept. Wenn die Regierung den Zweck
hatte, die öffentliche Aufmerkſamkeit von den inneren Angele



genheiten auf die außeren zu ziehen, ſo hat ſie ihn vollkommen
erreicht. Allerlei Gerüchte von Kriegsrüſtungen, die, wie es
ſcheint, aus höheren Regionen den Anſtoß erhalten, machen
ſeit mehreren Tagen die Runde in den Blattern, und kein
Menſch ſpricht mehr von den flüchtigen Volksvertretern, um
ſo mehr aber von dem Kriege mit Oeſterreich, mit Deutſch
land. Es war das bei der herrſchenden Stimmung nach der
nachtlichen Debatte vom 25. vorigen Monats vielleicht keine
ſchlechte Taktik; allein es fragt ſich, ob es der Regierung
eben ſo leicht werden durfte, dieſe neue künſtliche Aufregung
ebenfalls zu beſchwichtigen, wenn es ſich einmal herausſtellen
wird daß nichts dahinter war; denn ſo viel iſt gewiß, daß,
welcher auch der Ausgang der bereits halb abgelehnten Ver-
mittelung ſein wird, die gegenwärtige Regierung, die Partei,
die jetzt am Ruder iſt, ſich wegen Italiens in keinen Krieg
einlaſſen wird. Das iſt die Anſicht aller, die Verhältniſſe und
Perſonen kennen, und das geht auch unabweislich aus der
Lage der Dinge hervor. Damit ſoll nicht geſagt ſein, daß
Frankreich in keinem Falle einen Krieg zu beſtehen in der
Faſſung ſei, ſondern nur ſo viel, daß man JTtaliens halber
ſich in keinen Krieg verwickeln wird. Der „National“ deutet
dies klar genug in ſeinem leitenden Artikel an, worin er ge-
gen all die Kriegsgeruchte warnt und dann nach einer ziem-
lich verworrenen und geſchraubten Erörterung der italieniſchen
Frage mit folgenden Worten ſchließt: Wenn aber das wiener
Kabinet, auf Frankfurt zahlend, hartnackig jedes Zugeſtand
niß verweigert, dann werden wir zu unterſuchen haben, nicht,
ob Grund zu einer Kriegserklärung vorhanden ſei wir wei-
ſen die Verantwortlichkeit einer ſolchen Jdee weit von uns
ſondern, ob es nothwendig ſei, Oeſterreich zu zeigen, daß,
wenn die franzöſiſche Republik die Nationalitat eines befreun
deten Volkes unter ihren Schutz genommen, ſie auch nöthigen
Falls an der Spitze ihres Degens, wie man ehemals ſagte,
den FriedensVertrag anbieten kann, welchen ihre Unterhand-
lungen vorbereitet haben. Das iſt vielleicht viel klarer und
deutlicher, als das miniſterielle Blatt beabſichtigt haben mag,
und heißt genau ſo viel, als: Frankreich wird in keinen Krieg
wegen Italiens ſich einlaſſen, aber es wird ſeinen Friedens
Vertrag in Begleitung einer Kriegs Drohung, einer Kriegs
Demonſtration anbieten. Drohungen aber, von denen man
von vorn herein weiß, daß man ſie nicht ausführen will, nicht
ausführen kann, ſind eben nicht fürchterlich und können nur
der Regierung, von der ſie ausgehen, Verlegenheiten bereiten.

(Köln. Ztg.
Der als legitimiſtiſch bezeichnete Aufruhr in Montpellier

iſt, nach den neueren offiziellen Berichten, gegen die Legiti-
miſten gerichtet geweſen, deren entſcheidender Sieg in den
Munizipal Wahlen eine große Gährung verurſacht hatte, die
bei der Bekanntwerdung des Reſultates der Geſammtwahl in
einen Aufſtand ausartete, den indeß die Behooörde, von der
Nationalgarde und den Truppen unterſtutzt, ſehr bald unter-
druckt hat.

Jn der heutigen Sitzung war die Erörterung des Vor-
ſchlages des Hrn. Liechtenberger, daß der Belagerungszuſtand
in dem Augenblicke aufhören ſolle, wo die Diskuſſion des
Verfaſſungsentwurfes beginne, an der Tagesordnung. Es
entſpann ſich eine längere Debatte, in deren Verlaufe Liech-
tenberger, Cremieux, LedruRollin und Victor Hugo für den
Vorſchlag ſprachen während General Cavaignac denſelben
energiſch bekampfte. Er erklärte, daß er einen unverſoöhnlichen
Krieg einerſeits gegen die zur Durchſetzung ihrer Umſturzleh
ren auf das Elend ſpeculirenden Socialiſten und andererſeits
gegen alle Jene führen werde, welche den republikaniſchen
Grundſatz anzuerkennen verweigern würden. Die Freiheit der
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Preſſe ſei unter den obwaltenden Umſtanden fur das Land
wie fur die Verfaſſung gefährlich und er koönne nicht an der
Spitze der Geſchafte bleiben, wenn der Belagerungszuſtand
aufgehoben werde. Bei der Abſtimmung wurde der Vorſchlag
des Hrn. Liechtenberger mit 525 gegen 140 Stimmen ver-
worfen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Septbr. Lord J. Ruſſell iſt vorgeſtern

mit Gemahlin nach Dublin abgereiſt und geſtern von Holyhead
per Dampfboot direct nach Kingstown abgefahren. Heute
fruh ergingen die Einladungen zu einer Geheimerathsſitzung,
welche übermorgen Nachmittag im Buckinghampalaſte abge
halten und worin die Prorogationsrede der Königin berathen
werden ſoll. Die geſtern hier eingetroffene Kunde von dem
Abſchluſſe eines ſiebenmonatlichen Waffenſtillſtandes übte nicht
die erwartete günſtige Einwirkung auf die Courſe, weil gleich
zeitig verlautete, daß Oeſterreich die Vermittelung Frankreichs
und Englands entſchieden abgelehnt habe. Letzteres iſt zwar
bis heute noch nicht amtlich beſtätigt worden die Fonds blie
ben aber bei der herrſchenden Beſorgniß wegen des Ausgangs
der italieniſchen Frage heute ziemlich flau und es wurden we-
nig Boörſengeſchafte gemacht. Allgemein iſt man übrigens
nach dem „Globe“ in der City der Anſicht, daß England,
falls unglücklicher Weiſe der Krieg ausbrechen ſollte, ſich klüg-
lich ganz neutral verhalten werde, da es vom Anfange an ſich
jeder Drohung mit feindſeligem Einſchreiten fur den Fall, daß
ſeine freundſchaftliche Vermittelung abgelehnt wurde, durchaus
enthalten habe.

Vermiſchtes.
Ein furchtbares Donnerwetter überraſchte Paris in

der Nacht vom 29. zum 30. Auguſt. Ein Schiffscapitain
verſichert, daß die Tropenlaänder keine furchtbareren Gewitter
hatten. Jn der That ſtürzten wahre Waſſerfaälle vom Him
mel herab, und drei Stunden horte der furchtbarſte Donner
nicht auf zu rollen. Der Blitz hat auf die merkwurdigſte
Weiſe eingeſchlagen. Jn einem Hauſe traf er eine Wiege von
Eiſen, umzungelte ſie ganz und gar, ohne das ruhig darin
ſchlafende Kind zu treffen, ja nur zu wecken. Jn einem an-
dern Hauſe traf er einen Korb mit Silberzeug und ſchmolz
es in Barren. Die Soldaten in ihren Lagern wurden
buchſtablich faſt weggeſchwemmt. Mit Sehnſucht erwarteten
ſie die Sonne, um ihre Kleidungsſtücke zu trocknen. Jm
Garten der Tuillerien ſah man Waſſerflachen unter den gro
ßen Kaſtanienbäumen, die gegen ſechszig Schritte breit wa-
ren. Man hat berechnet, daß acht Millionen Cubikmeters
Waſſer auf Paris gefallen ſind; der Regen würde, wenn es
40 Tage und Nachte gedauert hatte, eine Sundfluth im Jahre
1848 erneuert haben. (Das Gexwitter ſcheint daſſelbe mit
dem, welches am 30. Nachmittags in Berlin ausbrach, und
das von Weſten her kommend, auch in unſerer Gegend ſo
große Verheerungen angerichtet hat. B. Voſſ. Ztg.)

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs- Einnahmen

1) vom 1. Jan. bis ult. Mai 1848 295,467 7 24 10
2) Jm Monat Juni e. 51,511 24 10
gegen 76,099 A 18 8 5 im Jahre 1847.

in Summa 346,9795 19 8
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B. Perſonen -Frequenz:
1) vom 1. Jan. bis ult. Mai 1848 269,131 Perſonen.
2) im Monat Juni e. 666,121gegen 68,072 Perſonen im Jahre 1847.

in Summa 335,252 Perſonen.

C. Fracht- und Eilgüter-Verkehr:
1) vom 1. Jan. bis ult. Mai 1848 870,517 Eentner.
2) im Monat Juni c. 103,956gegen 213,2243/, Centner im Jahre 1847.

in Summa 974,473 Centner.

n nnd c äFonds- und Geld-Cours.
Berlin den 5. September.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.St. SchuldSch. 3 751 745 Pomm. Pfndbr 3 908 90
Seeh. Präm. u. Nm. do. 3 090Scheine. 88 S chleſiſche do. 31
Kur u. Neum. do. Lit. B. ga-Schuldverſchr. 31 72 72 rant. do. 31 81
Berliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 86 85*Obligat. 3/21 SWſtpr. Pfandbr. 31 1195 Frdrchsd'or. 137 13Großh. Poſ. do. 4 (396 And. Goldm. 3

do. do. 3 r 78 5 Thlr. 128 12Oſtpr. Pfandbr. 3 86 Disconto 3 41
Eiſenbahn-Aetien.

Stamm Actien- f. 3f.n 4 ssi/, Prioritäts-do. Hamb. (4 6727, B. Aoteen.
do. St.Star. 4 89 B. Brl. Anhalt 4 831/, G.
do. Pots.M. 4 55 bz. u. B. do. Hamb. /291 bz. u. G.
Mgd. Hlbſt. 4 104 B. do. Pots. M. 4 78 bz.
do. Leipz. 4 do. do. 5 871, bz.Halle Thür. 4 (54 B. Magd. Leipz.

Cöln Mind.31/,76/, bz. Halle Thür. a /2835/, bz. u. G.
do. Aachen 4 55 B. Cöln Mind. 91 bz.
Bonn Cöln 4 Rh. v. St. gar.3Düſſld. Elbf. do. 1. Prior. 4 751 G.Steel. Vohw.. 4 do. Stm.Pr.! 4 70 B.
Nſchl. Märk.31/,170/, à 70 bz. Düſſd.- Elbf.! A.
do. 3wgbhn. 4 Nſchl.-Märk.) 4 82 B. 818, bz.Oſchl. Lit. A. (31/,91/, à 90*/, bz. u. G. do. de S 94 B. 937, bz.
do. Lit. B. 31 91*/, à 90 bz. u. G. do. III. Serie. 5 89 bz
CoſelOderb 8wgbhn. 4/,707 GBrsl.Freib. 4 do. do. 5 76 bzKrak.-Oſchl. 4 44 S. u. bz Oberſchleſ. 4
Berg. Märk. 4 57 B Coſel-Oderb. 5
Starg. Poſ. 4 68 S Steel. Sohw. 5 77 V.
Brieg Neiſſe 4 Brsl.-Freib. 4
Quitt.-Bog. aus. Stam.Brl. Anh. B. 4 86 B. 86 bz. Actien.
MgdWittb. 4 40 G. Oresd.Görl. 4
Aach.Maſtr-- 4 Leipz. Dresd 4
Th. Bb. Bhu. 4 Chmn. Riſa. 4
Ausl. Quittbog- Sächſ. Bair. 4Ludw. Bexb. Kiel Altona] 4 91 B.24 Fl. 4 Amſt. Rottrd. 4 SPeſth. 26 Fl. 4 Mecklenb. 4Fr.-W.-Ndb. 4 (43 à 427 bz.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Halle den 5. September.

Weizen 2 13 J 9A bis 2 17 I 6Roggen 7 6 1 8 9Gerſte 7 6 1 10Hafer 17 6 21 3

Magdeburg, den 5. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 62 4 Gerſte 29 34Roggen pagfer i r 18Berlin den 5. September.
Weizen nach Qualität 60 65
Roggen loco 3234

S2pfd. pr. Sept. Oct. 30-31
Oct. Nov. 32
pr. Frühjahr 35 Br. 34 G.

Gerſte, große, loco 28
kleine 24 f.

Hafer loco nach Qualität 16--17
Erbſen Kochwaare 40

Futterwaare 34 37
RappsRübſen 79
Rüböl loco 11 f.

Sept. Oct. 11 f.
OHet. Nov. 11 12 à 11
Nov. Dec. 11 11
Dec. Jan. 11 118

Joan. Febr. 11 11
Leinöl loco 98 Lieferung 9
Spiritus loco 20

Sept. Oct. 19
Oct. Nov. 181

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 6. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. September 48 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. September.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Reg.Rath Adloff u. die Hrrn. Kaufl.
Arenberg u. Levy a. Berlin. Hr. Banquier Müller a. Alten
burg. Hr. Gutsbeſ. Helfreich a. Gelnhauſen. Die Hrrnu. Kaufl.
Tyhiemann a. Bielefeld, Stamme a. SBraunſchweig, Decker a.
a. Cöln, Forſter a. Freiburg.

Stadt Zürich Hr. Prof. Hopfenſack a. Cleve. Hr. Fabrik. Rei
ſer, Frau Buchhdlr. Matthiſon m. Fam., Hr. Kunſthdlr. Mat-
thiſon m. Gem. u. die Hrru. Kaufl. Wieſenthal, Lehre u. Lach
mansky a. Berlin. Hr. Lehrer Dr. Beſchoren a. Nordhauſen.
Hr. Rent. Stuhr a. Teſchen. Hr. Juſtizrath Grillo a. Magde
burg. Die Hrrn. Kaufl. Junkers a. Rheydt, Weikert a. Langen
ſalze, Schneider a. Cöln, Dormann a. Mainz.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Heyer a. Brandenburg, Viering
a. et Hr. Gutsbeſ. Koch a. Wolknitz. Hr. Stud. Moſer
a. Berlin.

Engliſcher Hof Hr. Pred. Reichenbach a. Sorau. Hr. Paſtor
Pirſchel a. Kroſſen. Hr. Kaufm. Cohn a. Mühlting. Hr. Gaſt
wirth Heidenreich a. Zölſchen. Hr. Gerichtsrath Jähnig a. Gießen.

Goldnen Löwen: Hr. Conduct. Herbſt a. Heiligenſtadt. Hr. Rit
tergutsbeſ. Löffler a. Halberſtadt. Hr. Commiſſ. Fleiſchauer a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Barth a. Magdeburg Wolf a. Kel
bra, Müller a. Breslau, Hornmann u. Nagel a. Hamburg.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Juſtizräthe Schröder m. Tochter a.
Bleicherode, Jungken m. Gem. a. Eisleben. Hr. Forſt Cand.
Steinhard a. Neuſtadt-Eberswalde. Die Hrru. Kaufl. Weißmann
a. Mainz, Förſter a. Hochheim, Hübenthal a. Danzig.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Fabrik. Nürnberg a. RNeuſtadt,
Scharfe a. Limlingerode. Die Hrrn. Kaufl. Meinhardt a. Ro
ſtock, Hergesheim a. Glogau. Hr. Papierfabrik. Grimm a.
Benshauſen.

Goldne Kugel: Hr. Poſthalter Schür a. Belzig. Hr. Cantor Hei
demann a. Pollitz. Hr. Kunſthdlr. Seumann a. Berlin. Hr.
Apoth. Coldner a. Schmalkalden. Die Hrru. Kaufl. Hildemann
a. Frankfurt, Schwarz a. Offenbach, Griebel a. Kaſſel.

Zur Eiſenbahn Hr. Hauptmann Kühne m. Gem., Hr. Kaufm.
Brandt u. Mad. Kramer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heſſen
berg a. Schulpforte, Holle a. Deſſau.



Bekanntmachungen.
Vieh-Auetion.

Dienstag den 12. September d. J.
Vormittags 9 Uhr

ſollen auf dem Vorwerke Seeben 12 Stück
Kühe, größtentheils tragend, und ein Zucht
bulle, 2 Jahr alt, Schweizer Raſſe, öffent
lich meiſtbietend gegen ſofortige baare Be
zahlung verauctionirt werden.

Amt Giebichenſtein, d. 1. Sept. 1848.
H. Bartels.

Zwei fette Schweine ſtehen zu verkau-
fen bei Eckert am Klausthor.

Verkauf.
Ein Mühlengrundſtück, 3 Stunden von

Halle belegen, mit 2 Mahlgängen, Oel-
und Schneidemühle, dabei 45 Morgen Land,
21 Morgen Garten, 2 Morgen Wieſe
Gräſerei, Obſt und Holznußtzung, iſt ſo
fort unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen.

Näheres bei
4 Fritſch, Klausſtr. Nr. 923.

Jn meinem Hauſe Nr. 586 auf der
Brunoswarte ſind die beiden oberen Eta
gen mit Garten zum 1. October zu bezie
hen. Näheres in meinem Hauſe Nr. 960.

Eine ſehr gute Doppelflinte ſoll kommen
den Sonntag, den 10. September, Punkt
3 Uhr auf dem Feldſchlößchen ausgeſchoſſen
werden. Looſe zu 5 ſind bei Herrn
Weiſe auf dem Feldſchlößchen und Ritter-
gaſſe Nr. 681 zu haben.

Hausknecht-Geſuch.
Ein Burſche vom Lande, 16 bis 18 Jahr

alt, kann ſogleich einen guten Dienſt er
halten auf der Ziegelei am Weinberge bei
Halle.

Einladung.
Zum zweiten Kreis Handwerker Verein

laden wir die Handwerker von Stadt
und Land Sonntag, den 10. d. M.,
Nachmittags 3 Uhr im Deutſchen Hauſe
zahlreich ſich einzufinden, hiermit ein.

Wettin, den 5. Sept. 1848.
Der Vorſtand.

Sämmtliche Malergehülfen werden ein
geladen, Sonnabend Abend, den 9. d. M.,
Punkt S Uhr zu einer höchſt nöthigen Be
ſprechung ſich bei Rümpler, Sandberg,

einzufinden. Lohſe.
Paradiesgarten.

Donnerstag den 7. d. Abends 6 Uhr
Concert bei brillanter Jllumination.

Stadtmuſikchor.

6

W Zu verkaufen tſind gebrauchte, aber noch gut gehaltene
Meubles: ein birkenes Sopha für 10
ein einthüriger Kleiderſchrank für 3

Dutzend birkene Stühle mit Kappen für
eine Kommode, runde und an

dere Tiſche, Spiegel und verſchidene Bett
ſtellen. Lange, Trödel Nr. 768.

Hiermit empfehle ich eine Auswahl Herr
ſchafts- und Geſindebetten, ein- und zwei-
ſchläfrige in beſter Güte und zu den billig
ſten Preiſen. Neue geriſſene böhmiſche
Bettfedern, das t 12, 15, 18, 20 und
22 und ganz feine Daunen, das t
1 5 ſind ſtets in allen Nummern
vorräthig. Auch ſind gute Roßhaar-Ma-
tratzen preiswürdig zu haben.

Lange, Bett- und Federnhändler.
Halle, Trödel Nr. 768, 3 Häuſer vom
Roland, dem Bäckermeiſter Herrn Jungk

gegenüber.

Einem geehrten hieſigen und auswärti-
gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich nicht mehr im Gaſthof zum goidenen
Engel, ſondern Strohhofſpitze beim Lohger-
bermeiſter Herrn Höfer Nr. 1241 wohne.

Reflektirenden von außerhalb, welche Pfer
de wollen von mir zureiten laſſen, mache
ich das Anerdieten, für gute Warte und
Pflege der Pferde zu ſorgen. Reitunter-
richt ertheilt wie zuvor für ein billiges Ho

norar Schröter,Bereiter und Reitlehrer.

Ein Mühlengrundſtück, neu gebaut, mit
2 Mahlgängen, einer Oel und einer
Schneidemühle, 4 Morgen Wieſen, 2 Mor
gen Acker, ſoll zum feſten Preiſe für 6500
A mit 2500 Anzahlung verkauft und
kann ſogleich übernommen werden. Nach
weis giebt die Redaktion des Kreisblattes
in Hettſtädt.

Herr Dr. Vollmer aus Danzig be-
abſichtigt hier in den nächſten Tagen einige
Vorleſungen über Electricität, Electroma-
gnetismus und Magnoelectrismus zu hal-
ten. Nach einer genauern Anſicht des von
ihm aufgeſtellten Apparates glaube ich den
Beſuch dieſer Vorleſungen empfehlen zu
können indem den Zuhörern neben Unter
haltung auch zugleich Belehrung über die
hauptſächlichſten Erſcheinungen aus dieſem
Abſchnitte der Phyſik zu Theil werden wird.

Prof. Hankel.

Pulverhörner, mit Mechanis-
mus und Gradladung, pro Stück
20 Sgr. ſind wieder angekom-
men. F. E. Spieß,in der alten Poſt.

Zum Antritt am 1. October d. J. in
ihrem Ladengeſchäft in Halle ſuchen einen
Lehrling

Cröllwitz, den 3. Sept. 1848.
Keferſtein und Sohn.

Sonntag den 10. September treffen wir
zum Schaumarkt im Gaſthof zur goldenen
Kugel mit mehreren Transporten guten
däniſchen Spannpferden ein.

Noor. Klein. Jüdel. Brehme.

6000 im November zahlbar, wer
den gegen pupillariſche Sicherheit zu erbor
gen geſucht. Gefällige Nachricht wird er
beten Schmeerſtraße Nr. 479.

Sonntag den 10. September Nachmittags
3 Uhr Volksverſammlung in Niemberg.

Ein Burſche, gleichviel vom Lande oder
aus der Stadt, kann ſogleich unter an
nehmlichen Bedingungen in die Lehre treten.

F. Dienſt, Maler.

Ananas,
friſch angekommen auffallend billig, bei

G. Goldſchmidt.

S'dtearken fetten geräuch. Rhein-
lachs, Hamburger Caviar, friſch
marinirten Brandenburger Aal,
Neunaugen, neue mar. Heringe,
geräuch. Lachsheringe, Sardinets
in Oel bei G. Goldſchmidt.

Neue engl. Vollheringe und
neue holländiſche Madjesheringe
empfiehlt in beſter Waare in Tonnen,
Schocken und einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.

Alten Limburger Käſe, ausge
ſchnitten à W 4 bei

G. Goldſchmidt.

Die diesjährige Sendung echt engl.
Doppel-Porterbier erhielt

G. Goldſchmidt.

Alle diejenigen, welche Bücher aus der
Marien- Bibliothek entliehen haben,
werden erſucht, dieſelben bis zum 20. Sep-
tember d. J. zurückzuliefern. Die Biblio-
tihek iſt von da an bis zum 7. Octbr. ge
ſchloſſen. Jm Auftrage:

Dr. Knauth.
Eine neu geſchaftete Büchſe ſteht billig

zum Verkauf auch werden Büchſen um
einen billigen Preis geſchaftet

Schülershof Nr. 759.
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Jch beabſichtige einen Theil meines bedeutenden Lagers,
welcher in den neueſten Mahagoni und Birken-Meubles, ſo-
wie den geſchmackvollſten Polſterwaaren
Trumeaux beſtehen ſoll un
Thaler hat, zur Verlooſung zu bringen.

einen Geſammtwerth von 4000
nebſt Spiegelu und

Zu dieſem Behufe ſind von heute ab Looſe à 7 Sgr.
bei mir zu haben, und können die zur Verlooſung kommenden
Gegenſtande täglich in Augenſchein genommen werden.

Der Tag der Ausſpielung wird öffentlich naher bekannt
gemacht werden.

Halle, den 26. Auguſt 1848.
Carl Dettenborn,

große Märkerſtraße Nr. 447.
Nachricht fur Auswanderer nach Amerika.

Jn Folge des Waffenſtillſtandes werden wir wieder regelmäßig nach NewYork
am 1. und 15. eines jeden Monats und nach New-Orleans am 15. September,
1. und 15. October die rühmlichſt bekannten, eigends zur Paſſagierfahrt erbauten,
Poſt-Packetſchiffe des Herrn R. M. Sloman akfertigen.

Demnach ſegelt am 15. September nach NewYork
das Packetſchiff Newton, Capt. J. H. Niemann

am 15. September nach New Orleans
das neue 700 Tons große Packetſchiff Guttenberg, Capt. O. H. Flors.

Ferner ſegelt Ende September nach DRort-Adelaide in Süd-Auſtralien
das große neue Hamburger gekupferte Schiff

»Daniel Roß, Capt. P. Anderſen.
Nähere Nachricht ertheilen auf frankirte Briefe unſere Herren Agenten,

in Leipzig Herr Ferd. Sernau,

Knorr Janßen.

Etablisessemenkt.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hiermit an

zuzeigen daß ich die zeither von mir geführte

Wollen-, BaumwWwollen-, Strickgarn- u. Manu-
faktur Waaren-Handlung,

Brüderſtraße Nr. 226,
mit dem heutigen Tage für meine eigene Rechnung übernommen und unter der Firma

O. A. PPOoOmucunnm ſern
fortſetzen werde.

Jndem ich um gefällige Beachtung meines Unternehmens bitte, füge ich die Ver
ſicherung hinzu, daß ich in den Stand geſetzt bin, jeder Concurrenz zu begegnen und
empfehle mich mit Ergebenheit.

Halle a/S. den 1. September 1848.

ſo wie wir ſelbſt.
Hamburg, im September 1848.

C. A. Pohlmann jun,

Penſionaire,
welche die hieſigen Schulen beſuchen, finden
unter ſehr billigen Bedingungen eine freund
liche Aufnahme in einem dem Waiſenhauſe
nahe gelegenen geräumigen Lokale, wo zu
gleich für ſtete Beaufſichtigung durch einen
Lehrer, als auch für allſeitige mütterliche
Pflege geſorgt iſt. Das Nähere hierüber
iſt zu erfahren in der Materialhandlung
von Andr. Otto, gr. Klausſtr. Nr. 873.

Bekanntmachung.
Sonntag den 10. September, Nach-

mittags 2 Uhr, ſoll der Gemeinde Teich zum
Schlemmen an den Mindeſtfordernden ver
licitirt werden. Unternehmungsluſtige wer
den dazu eingeladen.

Zöberitz, den 4. September 1848.
Hennig, Schulze.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt iſt eine
ParterreWohnung als Verkaufslokal ſich
eignend, zu vermiethen bei

A. Wilſchauer, Steinſtr. Nr. 1534.

Zwei Ferſen ſind zu verkaufen in der
Schmiede zu Paſſendorf.

Zum Concert und Ball,
aufgeführt von der Herzogl. Hof- Kapelle
aus Cöthen, Sonnabend den 9. d. M.,
ladet ganz ergebenſt ein

Radegaſt. W. Böning.Anfang Abends 7 Uhr.

Trockene Hefe
empfiehlt ſtets friſch Moritz Förſter.
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Conſtitutioneller Club.
Verſammlung auf der Weintraube Donnerstag den 7. September Abends 7 Uhr.

Der Ordner: Fritſch.

Vorlesungen über Pxperimentalphysöfb.
Jm Laufe dieſer und der nächſten Woche, und zwar Donnerstag den 7., Sonn

abend den 9., Montag den 11. und Dienstag den 12. September Abends von 7 bis
9 Uhr, werde ich einen Cyklus von vier Vorleſungen über Electricität, Galvanismus,
Magnetismus und Electromagnetismus halten. Jm Beſitz einer großen Anzahl der
bedeutendſten mächtigſten Apparate war ich bisher ſo glücklich, den Erwartungen mei-
ner verehrlichen Auditoren zu entſprechen, und hoffe auch hier die brillanten, electri
ſchen Lichterſcheinungen, die mechaniſchen, chemiſchen und phyfiologiſchen Wirkungen
des Galvanismus, die Galvanoplaſtik, die galvaniſche Minenſprengung, das galvani-
ſche Licht, die electriſche Telegraphie, die electromagnetiſche Maſchinenbewegung c. in
zahlreichen glänzenden Experimenten zu zeigen und durch einen freien, allgemein faß-
lichen Vortrag zu erläutern, wozu ich das höhere Publikum dieſes Ortes, ſowohl
Damen als Herren, hierdurch ergebenſt einlade.

Die Vorleſungen werden im Actus- Saale
des Pädagogiums gehalten.

Entrée à Perſon 10
Abonnementskarten für alle 4 Vorleſungen koſten 1 für eine Familie von 4 bis

5 Perſonen 2 für Schüler der verehrl. Anſtalt und ſind in der löbl.
Schwetſchkeſchen Buchhandlung am Markte zu haben. Dr. Vollmer.

Verſammlung von Geiſtlichen in Köſen.
Bei der am 24. Mai d. J. in Köſen gehaltenen freien Verſammlung von Geiſt-

lichen wurden die Unterzeichneten als Komité ernannt zur Ausführung der beſprochnen
Adreſſe an das Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten, betreffend den Entwurf
einer Verordnung zur Berufung einer evangeliſchen Landesſynode. Sie haben ſich die
ſes Auftrags ſeiner Zeit entledigt. Es wurde damals aber auch faſt allſeitig gewünſcht,
daß im Laufe des Jahres noch eine zweite Verſammlung möchte gehalten werden. Die
Unterzeichneten halten ſich verpflichtet, dazu Veranſtaltung zu treffen, und laden dem
nach Geiſtliche und Kandidaten der Theologie aus nähern und fernern Kreiſen

zum 14. September e. Vormittags II Uhr
nach Köſen ergebenſt ein. Stoff zu Verhandlungen bietet die Zeit in reichem Maße.

Merſeburg, Schulpforte u. Naumburg, am 1. September 1848.
Frobenius. Nieſe. Jahr.

Aechte Ohren-Magnuete.
Dieſe nach Vorſchrift berühmter Aerzte und Phyſiker verfertigten und erprobten

Magnete beſitzin, wie dies vieljährige Erfahrung dargethan, die heilſame Eigenſchaft,
daß ſie, bei gehöriger Jndication, ſelbſt von den heftigſten Kopfſchmerzen be
freien insbeſondere auch dann, wenn dieſe gichtiſch oder chroniſch ſind. Auch ſtillen
dieſelben rheumatiſche Zahnſchmerzen in kurzer Zeit, und dienen zugleich als
ein ſicheres Heilmittel gegen Ohrenſauſen, den gewöhnlichen Vorboten von Hart-
hörigkeit, ſowie gegen Ohrenreißen. Es ſind die Ohren nicht nur eine der
bequemſten Stellen des Kopfes zum Tragen von Magneten, ſondern auch, wegen der
wichtigen Nervenausbreitungen daſelbſt, eine der geeignetſten und empfänglichſten und
laſſen ſich auch daher die überraſchenden Wirkungen dieſer Magnete bei Kopfleiden
aller Art erklären. Jeder Aechte Ohrenmagnet trägt vertieft gravirt folgenden

(x, und koſtet das Paar dieſer Magnete in elegantem Carton mit
der Anweiſung, wie ſie zu tragen und aufzubewahren ſind, 1 A Pr. Cour. Die
alleinige Niederlage für Alsleben und Umgegend befindet ſich bei F. G. Meiſe,
ſowie in Halle bei Franz Laage und in Eisleben bei Anton Wieſe.

Cypriſchen Vitriol (blauen) Durch ärztliches Anrathen veranlaßt,
zum Kälken des Saamen- Weizen empfiehlt zeige ich ergebenſt an, daß ich jederzeit ge
den Herren Landwirthen billigſt ſunde Ammen nachweiſe.

W. Fürſtenberg. Ammen können ſich zu jeder Tageszeit
Wasch- und Bacde- Schwämme zur Prüfung und Berückſichtigung melden.

empfing wieder F. A. Hering.

Gebauerſche Buchdruckerei.
èe èeèueèra e s gggTr T .,ſ T nqmò, m ———2 s

Hebamme A. Beck, Schulgaſſe Nr. 140.

Gaſthaus- Verkauf.

Ein zwar kleines, aber anſtändiges Gaſt
haus, ſteht in Leipzig für 11,500
mit Jnventar zu verkaufen und kann mit
2 3000 A ſofort übernommen werden.
Näheres darüber in Leipzig, Thomas-
kirchhof Nr. 19 parterre.

2500, 600, 350, 200 u. 100 ſind
auszuleihen durch den Actuar Dancker,
Schmeerſtraße Nr. 480.

Ein elegantes fehlerfreies Reitpferd ſteht
auf dem Rittergute Teutſchenthal zum
Verkauf.

Die erſten Hamburger Bück-
linge, geräucherte Heringe, empfing

Boltze.

Jn großer Auswahl empfiehlt neue und
gebrauchte Kutſchwagen jeder Art

L. Koch, Steinweg am Waiſenhauſe.

Ein Logis, beſtehend aus 2 oder 3 Stu-
ben, nebſt Kammern, Küche und ſonſtigem
Zubehör, auch kann ein Peferdeſtall nebſt
Burſchenſtube dazu abgelaſſen werden, ſteht
zu vermiethen kleine Ulrichsſtraße Nr. 1005.

Einige ſchöne Landgüter, ganz in der
Nähe von Halle gelegen, mit circa 300
Morgen der beſten Felder, ſind ſofort bil
lig zu verkaufen. Näheres bei Supprian
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Auction.
Freitag den 8. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 ſilberne Uhren,
3 ſchöne Galladegen, 1 Doppel- u. 1 ein
fache Piſtole, Federbetten Tuchſachen, fei
ne Herren u. Frauenwäſche, 1 Secretair,
1 Sopha, 1 Kommode, 2 Aushängekaſten,
1 Reißzeug u. dgl. m. meiſtbietend verkauft

werden. Brandt.
Heute, Nachmittags 5 Uhr, ſoll in der

Halle eine Partie Brennholz, in Haufen
getheilt, meiſtbietend verauctionirt werden.

Ein Zelt iſt zum bevorſtehenden Vieh
markt zu vermiethen oder auch zu verkau-
fen Klausſtraße Nr. 826.

Heute Sch. im K. B.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am Z. d. M. vollzogene eheliche
Verbindung beehren wir uns theilnehmen
den Verwandten und Freunden hiermit er
gebenſt anzuzeigen.

Halle, den 5. September 1848.
Jul. Herm. Schmidt,

Wilhelmine Schmidt, geb. Nagel.
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